eh 


1) 


des Großherzogthums Poſen. 


and 

Berlin den 7. Mai. Des Könige Majeftät 
haben den ſeitherigen Regierungs- Aſſeſſor Franz 
Hugo Heffe hierſelbſt zum Regierungs-Rath bei 
dem Regierungs⸗Kollegium in Oppeln Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen geruht. _ 8 

Der bisherige Landgerichts ⸗Referendarius Rei⸗ 
ner Wallraf iſt auf den Grund der wohlbeſtan⸗ 
denen dritten Prüfung zum Advokat im Bezirke des 
Appellationsgerichtshofes zu Köln beſtellt worden. 


Der General⸗Major und Kommandeur der 15ten 
Divifion, von Colomb, iſt von Neiße hier anz 
gekommen. u 


— 9093 — 


An la n d. 


— — 


Fr an k ere i ch. 
Paris den 1. Mai. Selten vielleicht hat eine 
Kammer gleichzeitig fo 


viel wichtige Fragen ange⸗ 
regt, fo viel großartige Plane zu erörtern gehabt, 
als die gegenwärtige, und es iſt beinahe zu be⸗ 
fürchten, daß weder die Kräfte, noch die Zeit hin⸗ 
reichen werden, um auch nur einen einzigen dieſer 
Plaͤne im Laufe der gegenwärtigen Seffion vollftäns 
dig auszuarbeiten. Die drei Geſetze über die Ren: 
ten⸗Reduktion, die Eiſenbahnen und die Handels⸗ 
Geſellſchaften find es hauptſächlich, die die Auf⸗ 
merkſamkeit der Kammer in An pruch nehmen. 
Seltſamer Weiſe ſtehen dieſe drei eſetz Entwürfe 
in einem ſolchen Widerſpruche miteinander, daß im⸗ 
mer der eine durch den anderen faſt unmoglich ges 
macht wird. — 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maͤller. 
Freitag den 11. Mai. 


Der Constitutionnel meldet von der Spani⸗ 
ſchen Gränze: „Das Unternehmen Muñagor⸗ 
ri's iſt geſcheitert, doch iſt dies wohl nur dem 
ſchlechten Wetter zuzuſchreiben, welches ſeit den 
letzten vierzehn Tagen in den Pyrenäen und dem 
noͤrdlichen Spanien hertſcht. Muñagorti iſt nach 
Frankreich gegangen, er hofft jedoch, bald nach 
Guipuzcoa zurückkehren zu können. In den Pro⸗ 
vinzen Alava und Navarra haben ähnliche Demon⸗ 
ſtrationen ſtatt efunden, und in dem Houptquar⸗ 
tier des Don Carlos herrſcht große Beſtuͤrzung.““ 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 28. April: 
„ Jeſtern ift Herr Thierry, Ordonnanz Offizier des 
Koͤnigs, hier angekommen. Er hat den Infanten 
Don Francisco de Paula und deſſen Gemahlin bier 
zu empfangen, fuͤr welche die Zimmer in dem Hor 
tel der Königlichen Marine⸗Kommiſſarien in Ber 
reitſchaft geſetzt werden. — Briefe aus Arragonien 
vom 25. April melden, die Stadt Calanda habe 
ſich Cabrera ergeben, Die aus 390 Mann beſte⸗ 
hende Garniſon iſt nach Cantavieja abgeführt 
worden.““ / 

Die Quotidienne behauptet, daß am 21. April 
außer Colanda auch die in der Nähe gelegene Stadt 
La Fresneda dem Cabrera ihre Thore geoͤffnet habe. 
Am folgenden Toge habe Cabrera die Generale 
Santos San Miguel und Adecia angegriffen und 
gezwangen, ſich über die Fluſſe Frar und Urrea 
zurückzuzieben. Cabrera fei darauf in Alcaniz und, 
* Geruͤchte zufolge; auch in Alcoriza einge⸗ 
ruͤck. ; 

Er BE TE n i e 

Madrid den 21. April. Heute Morgen um 3 
Uhr hat der Infant Don Francisco de Paula Man 
drid verlaſſen. Beim Abſchiede ſollen die Königin 


und der Jufant fehr ergriffen geweſen 


Schwadron 


ein Vorpoſten von 50 M. in Alceda. 


I 


Guergué, 
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ſeyn; dage⸗ 
en will man bemerkt haben, daß die Infantin 

ona Luiſa Carlota, Gemahlin des Infanten Don 
Francisco, ſehr kalt geblieben iſt. Gut unterrich⸗ 
tete Perſonen verſichern, daß die Abreiſe des In⸗ 
fanten mit der Politik durchaus nichts zu ſchaffen 
habe, daß er bie" lediglich feiner Geſundheit 
wegen die Pyrengen » Bader beſuchen werde. Er 
habe anfangs nach Kadix gehen wollen, indeß ſei 
dies, bei dem aufrühreriſchen Zuſtande dieſer Stadt, 
nicht für rathſam befunden worden. Die Eskorte 
beſtand aus 500 Mann Linientruppen und einer 
National⸗Gardiſten. 

Der Herausgeber des Castellano iſt verhaftet 
worden, 
Der General Latre iſt hier angekommen und wird, 
wie es heißt, ungeachtet ſeiner Wunden, ſofort das 
Portefeuille des Kriegs⸗Miniſteriums übernehmen, 

Briefen zufolge, bedroht Baſilio Garcia jetzt Ta: 
lavera de la Reina, indeß eilte Pardinas zum 
Schutz dieſer Stadt herbei. Negri befand ſich am 
14. in Villada. Cabrera und Forcadell haben, wie 
es heißt, eine Bewegung nordwärts zun bro un⸗ 
ternommen, um den Uebergang eines Navarreſi⸗ 
ſchen Corps, das in Mora del Ebro erwartet wird, 
zu decken. 25 5 

Der Correo Nacional enthält folgendes Schrei⸗ 
ben aus Santander: „Die Karliſten unter 
welche aus drei Bataillonen deſtanden 
und am 11. April bis Toranzo vorgedrungen wa⸗ 
ren, ſind voͤllig geſchlagen worden. Der Brigadier 
Caſtaneda war an demſelden Tage mit drei Ba⸗ 
taillonen von Saocillo aufgebrochen, um den Feind 
zu verfolgen und kam um acht Uhr Abends in Lu⸗ 
cena an, wo er erfuhr, daß der Feind in dem 33 
Leguas entfernten Ontoneda Halt gemocht habe. 
Nachdem die Soldaten ſich etwas erfriſcht hatten, 
ſetzte er ſeinen Marſch fort, um den Feind in det 
Nacht zu überfallen. In der Stadt Entram las 
Meſtas wurde die Abant⸗Garde gefangen genom⸗ 
men, ohne daß ein Mann entkommen wäre, ebenſo⸗ 
Um 11 Uhr 
Nachts wurde das Haupt : Corps in Ontoneda 
überfallen und 600 Mann, ohne einen Schuß zu 
thun, zu Gefangenen gemacht. Da ſich jedoch das 
Gerücht verbreitete, Guergus ſey entkommen, ſo 
zerſireuten ſich die Truppen, um ihn zu verfolgen, 
wodurch ſes einem Theil der Gefangenen «möglich 
wurde, in der Verwirrung zu entkommen; es blie⸗ 
ben jedoch noch 390 Gefangene, unter denen 
Offiziere, 1 Oberſt und die Adjutanten Guergué's 
in den Handen unſerer Truppen.“ ru 
Saragoſſa den 22. April. Die Divifion des 
Brigadiers Abecia ift vorgeftern in großer Eile von 
Sarinena nach Alcauiz und Calanda hin aufgebro⸗ 
chen. Der letztere Ort befindet ſich in großer Ge⸗ 
fahe, denn die Karliſten haben das von der Natio⸗ 
nal⸗Garde perlaſſene Fort Santa Barbara genom⸗ 
men und von dort aus ein heftiges Artilleriefeuer 


begonnen. Man glaubt, der Ort werde ſich nicht 
mehr 24 Stunden halten koͤnnen, und ei draft 
ſehr, ob die von dem General Santos San Miguel 
kommandirte Diviſion ſtark genug ſeyn werde, um 
es mit Cabrera aufnehmen zu koͤnnen, der Calanda 
mit o Bataillonen und 300 Kavalleriſten belagert; 
doch hat ſich auch bereits Oraa dorthin in Marſch 
e 17 Jane , ſo ſteht zu befuͤrch⸗ 
en, uch noch andere befeſti 8 | 

1 kalen. fefige Orte Cabrera 


Großbritannien und Irland. 

London den 30. April. Einem Gerüchte zus 
folge, wäre die Krönung der Königin in der am 
Mittwoch gehaltenen Geheimeraths Verſammlung 
nur um zwei Tage, nämlich pom 26. auf den 28. 
Juni, verſchoben worden. Hiernach ſchiene bloß 
das Zuſammentreffen mit dem Todestage Georg's 
IV. der Grund des Aufſchubs zu ſeyn. 

Das jetzige Engliſche Miniſterium zahlt neun 
Dichter unter ſeinen Mitgliedern, die Lords Mel⸗ 
bourne, Mulgrave, Holland, Glenelg, Palmerſton, 
Morpeth und John Ruſſell, Sir John Hobhouſe 
und Herrn Spring Rice. Die Dichtungen der Mei⸗ 
ſten ſind freilich nur Jugend- Verſuche und Gele⸗ 
genheits⸗Gedichte; das größte poetiſche Talent wird 
le des 295 und dem Kanzler der 
S ammer zugeſprochen; 

Abele gesehn Lr SR 
ſpiel und Lord Holland hat einſge Sonnette und 
Epigramme Lope de Vega's überſetzt. 5 

Die Geiſtlichkeit der Dioͤzeſe von Limerick und 
Armagh hat eine Petition gegen den dem Unter⸗ 
hauſe von Lord John Ruſſell mitgetheilten Irlaͤn⸗ 
diſchen Zehnten⸗ Plan beſchloſſen. 

Die in Glasgow veranſtalteten Petitionen ge⸗ 
gen die längere Fortdauer der Lehrlingszeit zäbl⸗ 
ten am Sonnabend ſchon 35,520 Unterſchriften 
von 3 Kur 9380 von Frauen. 5 

In den letzten drei Jahren ſind in England 1500 
Ledde See gelen en 
die dazu erfd! en Koſt i 1 
Wa Bund ag. beliefen ſich auf 30 

‚In, Kanada will man dem jtafen Durham bei 
ſeiner Ankunft in der Kolonie 15 Kr ſch a 
den Zuftand und die Angelegenheit derſelben über 
reichen. Dem Vernehmen nach nimmt er noch, 
ausgedehntere Vollmachten zur Begnadigung der 
Rebellen mit, als fie der jetzige proviſoriſche Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur Sir J. Colborne und der Gou⸗ 
11 von Ober⸗Kanada „Sir G. Arthur, be⸗ 
itzen. f 

„Die Regierung und die Oſtindiſche Compa nie 
ſollen die Nachricht e e hab 7 
der Perſiſchen Armee eingenommen worden u id daß 
die letztere kurz darguf in Lahore (2) an der Graͤnze 
det Britiſch⸗Oſtindiſchen Br itzungen, giugerü t ſey. 
Die Times und die uͤbkigen Tory⸗Blatter fah⸗ 


—— 
*) was bereits geſchehen iſt, f. oben unter Paris. 
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ren fort, über das Benehmen der Vereinigten Staa⸗ $ 
ten bei der Kanadiſchen Inſurrektion die bitterſte 


Beſchwerde zu fuͤhren und es namentlich als den 
außerſten Grad von Anmaßung darzuſtellen, daß 
der Nord = Amerikaniſche Staats Secretair, Herr 
Forſyth, in ſeiner Note an den Britiſchen Geſand⸗ 
ten in Wafhington erklaͤre, die Amerikaniſche Re⸗ 
gierung werde jedenfalls von England wegen des 
Verbrennens des Dampfboots „Caroline“ eine Ges 
nugthuung fordern muͤſſen, während doch, wie jene 
Blätter behaupten, die Amerikaniſchen Behoͤrden 
nichts gethan haͤtten, um das Pluͤndern ihrer Ars 
fenäfe zu Gunſten der Kanadiſchen Inſurgenten 
und die Ausrüftung von Expeditionen für ihre Sa: 
che auf Amerikaniſchem Gebiet zu verhindern. 


€ BR 5 
Brüſſel den 30. April. Hieſige Blätter wie 
derſprechen jetzt der früher hier verbreitet geweſe⸗ 
nen Nachricht, daß ſich der Koͤnig und die Koͤni⸗ 
gin zur Krönung der Königin Victoria nach Lon⸗ 
don begeben werden. Wine 5 
Der Viſchof von Lüttich, Herr van Bommel, iſt 
vorgeſtern im Schloſſe von Laeken eingetroffen, wo 
er ſogleich eine Privat- Audienz bei Sr. Majeſtaͤt 
dem Koͤnige gehabt hat. s 
Der Eelaireur (von Namur) weiſt darauf hin, 
daß der Biſchof van Bommel, der kein geborener 
Belgier, ſondern ein Holländer iſt, in feinem Va⸗ 
terlande noch manche Verbindungen mit ſeinen Glau⸗ 
bensgenoſſen habe, die ihm bei den etwa bevorſte⸗ 


henden Ereigniffen vom groͤßten Nutzen ſeyn koͤnnten. 


Seit einiger Zeit faͤngt die zu Diekirch im Luxem⸗ 
burgiſchen erſcheinende Deutſche Zeitung wiederum 
an, in dem Tone zu dociren, mit welchem man 
vor mehr als ſieben Jahren die Deutſchen Theile 
des Großherzogthums zu bearbeiten und aufzure⸗ 
gen geſucht hat. i > 

Wahrend die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die 
bevorſtehenden Unterhandlungen geſpannt und in 
den nach dem Wortlaute der 24 Artikel abgetrete⸗ 
nen Gebietstheilen die größte Aufregung herrſcht, 
hat ein auffallendes Ereigniß die Gaͤhrung noch 
vermehrt und auch die Repraͤſentanten-Kammer 
zum Auftreten bewogen. In der vorgeſtrigen Siz⸗ 
zung der Repraͤſentanten-Kammer nämlich verlas 
Hr. Metz ein Schreiben des Inhalts, daß im Dorfe 
Straſſen, eine Stunde vor Luxemburg, ein Frei⸗ 
heitsbaum mit der dreifarbigen Belgiſchen Fahne 
bei Gelegenheit der Ernennung eines neuen Bürs 


germeiſters errichtet worden fei: Hierauf aber ſei 
15 ee Mann ſtarkes Bataillon Preußen ausge: 


„jeder Mann mit zehn ſcharfen Patronen ver⸗ 
ſehen, habe das Dorf 8 Abweſen⸗ 
heit des Bürgermeiſters den Seeretaͤr deſſelben auf⸗ 
Fern den Freiheitsbaum zu füllen. Auf deſſen 

eigerung hieben die sche ſogleich den Baum 
um und warfen Freiheitsm tze und Fahne auf die 


Erde. 
——— — — 


Vermliſchte Nachrichten. 
Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 19. v. 8. d. 
— 1) Debits Erlaubniß für 19 neue, außerhalb 
Deutſchlands erſchienene Druckſchriften. — 2) Be⸗ 


kanntmachung wegen eines verloren gegangenen 


Paſſes. — 3) Katholiſche Kirchen- und Hauskollekte 
behufs des Wiederaufbaues der katholiſchen Kirche 
in Rheinberg, Reg. Bezirk Düffeldorf. — 4) Be⸗ 
kanntmachung hinſichtlich der Verwaltung der Forſt⸗ 
Kaffe für die Oberfoͤrſterei Polajewo. — 5) Perſo⸗ 
nalchronik. — 6) Niederlaſſung des Bau-Konduk⸗ 
teurs Hrn. Gottgetreu zu Poſen. — 7) Beſtaͤtigung 
der Wiedererwaͤhlung des Hrn. Aſſeſſors Kramar⸗ 
kiewicz zum unbeſoldeten Stadtrath in Poſen. — 
8) Anſetzung der diesjaͤhrigen Gerichtsferien. — 
9) Anzeige, daß die Liſte der in Warſchau neuer⸗ 
dings durchs Loos gezogenen Polniſchen Pfandbriefe 
in der erſten Regiſtraturverwaltung des hieſigen 
Oberlandesgerichts eingeſehen werden kann. — 10) 
Perſonal⸗Veraͤnderungen im Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Poſen pro April e. 88 
Auf Veranlaſſung des Minifteriums des Innern 
erſcheint in St. Petersburg eine „Ueberſicht von 
Ruſſiſchen alten Gebäuden und ondern vaferläns 
difven Denkmälern.“ Den intereſſanteren Beſchrei⸗ 
bungen ſind lithographirte Pläne und Anſichten bei⸗ 
gefügt. Die Materialien wurden auf Befehl für 
Rechnung der Regierung ſeit einer Reihe von Jahr 
ren geſommelt und in der beſondern Kanzlei des 
Kaiſers aufbewahrt. 4 ( 
Temperatur⸗ Differenz. Auf dem Sim⸗ 
plon hatte man in dieſem Winter in der Hoͤhe des 
Hospitals (620°) nie mehr old 14 Gr. Kaͤlte nach 
R., aber furchtbare Schneemaſſen hatten Anfangs 
März die Straße ganz geſperrt. Auf dem St. 
Bernhard (76000) war die Kälte in dieſem Win⸗ 
ter nie unter 113 Grad R., indeß hatte man auch 
dort ſehr viel Schnee, durch welchen, ſo viel bis 
jetzt bekannt, 5 Neifende auf der Straße ihren Tod 
fanden. ien 


1 


Stadt- Theater.. 1 
Sonntag den 13. Mai: Die Zauberfloͤtez 


große Oper in 4 Akten von Schikaneder, Musik 


von Mozart. — (Gaſtrolle — Pamma: Madame 


Pohlmann⸗Kreßner, Kaiſerlich Ruſſiſche Hof⸗ 
ſaͤngerin.) 7 5 eee 


la can dIwM. 1 


. b u 
Alle diejenigen, welche an die von dem aus ſei⸗ 


nem Amte ausgetretenen Huͤlfs-Boten und Exeku⸗ 
tors Goͤrlich beſtellte Amts-Caution aus ſeiner 
Amtsverwaltung Anfprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens 
in dem hierzu auf Se er 
den A5ten Juni Vormittags Ne 
vor dem Deputirten Land⸗ und Stadtgerichtsrath 
v. Brunn in unſerm Geſchͤͤfts⸗Lokale anſtehenden 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 


r 


or 
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falls fie mit ihren Anfprüchen an die Caution prä- 
cludirt und nur an das uͤbrige Vermögen des ıc, 
Görlich werden verwieſen werden. 

Grätz den 29. März 1838. N 


Königliches Land: und Stadtgericht. 

Publiıcandum. 

Alle diejenigen, welche an die Amts⸗Caution des 
von hier nach Goſtyn verſetzten Salarien-Caſſen⸗ 
Controlleurs Krüger aus ſeiner Amtsverwaltung 
hierſelbſt Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
hiermit aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens in dem 
hierzu auf i 
den 31ſten Au guſt Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirken Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Rath v. Brunn in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale anſte⸗ 
henden Termine anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfall fie mit ihren Anſpruͤchen an die Caution 
präcludirt und nur an das übrige Vermoͤgen des 
26. Krüger werden verwieſen werden. 

Gratz den 29. März 1838. 

Königliches Land und Stadtgericht, 
111 Detanatmachung. 5 Er 
Die unbekannten Intereſſenten oder deren Erben 

—.— in unſerm Depoſitorio befindlichen Mafz 

1, als: 

1) der Joſeph Pierzchalskiſchen Maſſe, im Be⸗ 

trage von 4 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf., 

2) der Thecla Marcinkowskaſchen Maſſe, im Be⸗ 

trage von 25 Sgr. 10 Pf., E 

3) der v. Czarneckiſchen Maſſe, im Betrage von 

10 Rthlr. 15 Sgr., N 
4) der Protokollführer Hartliebſchen Maſſe, im 

Betrage von 10 Sgr., 

5) der Johann Joſeph und Victoria Mierzynski⸗ 

(hen Maſſe, im Betrage von 18 Rthlr. 20 


Sgr., f a 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Eigenthums⸗ 
oder ſonſtigen Anſpruͤche binnen einer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Friſt von 4 Wochen bei uns anzumelden und 
nachzuweiſen, auch, wenn ſolche ſich auf ein Erbs 
recht gründen, ſich als Erben gehörig zu legitimi⸗ 
ren, indem jene Maſſen nach Ablauf gedachter Friſt 
als herrenloſe, zur Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe 
abgefuͤhrt werden ſollen. . 
Pleſchen den 21. April 1838. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Von J anni diezes Jahre ab if im Haufe 
o. 88. um Markte, das ſo ſehr gut fuͤr jedes 
kaufmänniſche Geſchaͤft geeignete Handlungs⸗Lokale, 
nebſt Kellern, Remiſen, Boden und einer Wohnung 
in zweiter * nach Vorn heraus zu vermiethen, 
woſelbſt das Nähere zu erfahren iſt. 
Poſen den 9. Mai 838. 


„ Befte Qualität Sad -Drillich zu Wollzi⸗ 
. fo ſchwere Leinwand, die Elle a 1 Pfd. 
N und alle Sorten Schleſiſche, Ereas⸗ 


4 1 


1 


Bielefelder⸗ und Danzi Haus⸗Leine⸗ 
wand, empfing und affekis zn dußerſt billigen 
Preiſen: Ri: % Kan benmicz, 

N reslauer. Straße Nro. 60. 
Poſen den 4. Mai 1838. 5 


30 Scheffel rother Kleefaamen 

ſtehen billig zu Verkauf bei: [ ! 
Guſtav Bielefeld in Poſen, 
am Markte No. 45. 
8 A u ; e i 9 7 

Von jetzt ab bleibt der Garten, ſo wie die dazu 
gehörigen Gaſt⸗ Lokale des Kubickiſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks, Neue⸗Gartenſtraße No. 4., fuͤr jeden 


Mittwoch Nachmittag 
geſchloſſen, da dem hieſigen Muſikvereine dieſe Kos 
kalitaͤt für oben gedachten halben Tag in jeder 
Woche, zur alleinigen Dispoſition uͤberlaſſen worden. 

Poſen den 11. Mai 1838. Miſzewska. 


Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Winde 
richtung zu Dofen, vom 3. bie 9. Mai 1838, 


2 Mal. | 1 28 Z. 2,1 F. OND. 
* +7° + 20,328 2 „[ D. 
Site + 8,30 + 20,4 28 1,3 „HO. 
. 47.50 + 22,4 [28 = 1,5 SN. 
221 ＋ 8,5 ＋ 21% 28 1,8 8. 
8. = 486 +18° 1 NW. 
9. ＋ 7,75% | + 15,50 IE =11,2- ' W. 
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Börse von Berlin. 


Den 8. Mai 1838. 


Staats- Schuläschellie. .„ . + + 
Preuss. Engl. Obligat 1830 . + 4 1033 1025 
Pram. Scheine d. Seehandlung. ‚| — 65 644 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coupe. 4 1034 4025 
Neum, Inter. Sıheine dito, . , 4 4024| 1024 
Berliner Stadt- Obligationen 4 10333 — 
Könsgsberger dito 3 „ 4 * = 
Elbinger dito ede 44 sen a 
Danz. dito v. in T. „ > 4311 — 
Westpreussische Pfandbriefe, 1 4 10 
Grossherz. Posensche Plandbriefe “ 5 1043 2 
Ostpreussische dito 4 1013 — 
Pommersche dito 4 1 101 DEE 
dito 5 dito 34 100% — 
Kur-undNeumärkisched io 4 1004| — 
dito dito dito 34 | 1001] 90 
Schlesische dito 10311 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. 901 — 
Gold al marco 2153| 2144 


Neue Ducaten 
Friedrichsd' or. — * 
Andere Goldmünzen à 6 
Disconto * 


5 Thi. 


